
PowerOrdo – Installation Arbeitsplatz 
 

1. Installation Workstation 
2. Installation Ghostscript 
3. Installation Sybase-Druckertreiber 

(… für Erzeugung von PDF-Dateien zur Archivierung und für den E-Mail-Versand) 

4. Installation Scrivaro 
5. Prüfung Adobe Acrobat Reader-Einstellungen 
6. Bei ODBC-Fehler bei Programmstart 

  



Installation Workstation: 
 
Auf dem Server freigegebenes Verzeichnis public = PwrOrdo als Netzlaufwerk M: verbinden. 
(Wenn M: schon belegt ist, ist auch ein anderer Buchstabe möglich – ggf. mit den anderen 
Arbeitsplätzen abgleichen.) 
 
Aus M:\Rapid Data\PowerOrdo\UpdateCD\Installation [je nach Laufwerk bei Kunden] 

PowerOrdo Setup ausführen mit der Installationsart „Workstation“: 

 

Programmpfad nicht anpassen, den Fileserver-Pfad überprüfen: 

 

Mit „fertigstellen“ die Installation anstoßen. 



 

Mit „Beenden“ ist die Installation der PO-Workstation abgeschlossen. 

 

Die automatische Druckerverwaltung von Windows abschalten und einen Standarddrucker festlegen. 

 

Im Anschluss:  

Installation Ghostcript: 

Installation Sybase-Druckertreiber: 

 

  



Installation Ghostcript: 
Die Anwendung gs10012w32 mit einem Doppelklick ausführen. 

 

Vor dem Abschließen beide Haken entfernen „Generate cidfmap for Windows CJK TrueType fonts“ – 
„Show Readme“ 

 

Installation Sybase-Druckertreiber: 
Mit einem Doppelklick ausführen. 

 

 
Bitte beim Druckertreiber „Sybase“ in den Drucker-Einstellungen zur Vermeidung von 
Schriftartproblemen nachfolgende PostScript-Option von „Automatisch“ auf „Umriss“ umstellen: 



 

 

 

 
Wichtig: 
Automatische Druckerverwaltung von Windows abschalten! 

 



Installation Scrivaro 
 

Aus M:\Rapid Data\PowerOrdo\UpdateCD\Installation\Scrivaro die setup-Datei aufrufen. 

 Lädt die neueste Installationsdatei vom Rapid-Data-Server. 
Datei aus dem Download-Verzeichnis ausführen. 

                

Dateipfade werden NICHT angepasst. 

Ressources-Setup NICHT ausführen, stattdessen den Verzeichnispfad für die Ressourcen und 
Vorlagen in der regedit hinterlegen (ist in der Regel M:\Rapid Data\Scrivaro\...): 

Windows Start – regedit aufrufen. 

Pfad: HKEY_LOCAL_MACHINE -> SOFTWARE -> WOW6432Node -> Rapid Data -> scrivaro 

 

Wenn die Zeichenfolgen noch nicht vorhanden sind: 



Rechtsklick –> Neu -> Zeichenfolge. 

1. ResourcePath -> Dateipfad zu den Ressources 
2. TemplatePath -> Dateipfad zu den Vorlagen 

Mögliche Beispiele:  

M:\Rapid Data\Scrivaro\resources 
M:\Rapid Data\Scrivaro\templates 

 

Wenn Scrivaro bei Start aus PowerOrdo heraus Fehler anzeigt, dann die Schreibweise der Registry-
Einträge und den Pfad prüfen. 

Ggf. nach dem Start von Scrivaro über das Symbol „großes Zahnrad“ die Programmeinstellungen 
aufrufen, auf dem Register „Farben“ eine andere Farbe als weiß für den Hintergrund der kleinen 
Bilder links auswählen. (So ist besser erkennbar, ob das Bild selbst einen weißen Hintergrund enthält 
oder transparent ist.) 

Nach Bedarf … 

… über Windows Schriftarten für alle Benutzer dieses Arbeitsplatzes nachinstallieren. 

… Druckertreiber mit Papierformaten wie auf den anderen Plätzen vom Hardware-Betreuer 
einrichten lassen. 

 

Prüfung Adobe Acrobat Reader-Einstellungen: 
 

Menü Bearbeiten -> Einstellungen: 

Kategorie „Allgemein“: 

Der Acrobat Reader sollte Standard-App für PDF-Dokumente sein (kann PDF sauber in die 
PowerOrdo-Datenbank „einpacken“ und wieder „auspacken). 

 
Kategorie „Sicherheit (erweitert)“: 

Das Häkchen bei „Geschützten Modus beim Start aktivieren“ entfernen. 
(könnte die Zusammenarbeit zwischen PowerOrdo und Acrobat Reader blockieren) 

 

Nach Bedarf, wenn nicht alle PDF korrekt angezeigt werden können, z.B. Seiten fehlen oder „… zu 
komplex…“-Fehler: 

- über „Menü“ die „Neue Acrobat-Ansicht deaktivieren“ 
- Kategorie „Seitenanzeige“: 

Zoom auf 100% setzen, 
bei Auflösung „Systemeinstellung verwenden“ aktivieren, 
ggf. bei „Große Bilder anzeigen“ Häkchen entfernen und neu setzen (wirkt sich erst nach dem 
Schließen und erneuten Aufruf des PDF-Dokumentes aus) 



Bei ODBC-Fehler bei Programmstart 
 
Über Windows den ODBC-Manger 32 bit als Administrator aufrufen. 

Auf dem Reg. System „Konfigurieren“ aufrufen. 

Auf dem Reg. Netzwerk „Serverport=2638“ durch Eintrag mit IP-Adresse (oder Servername) ersetzen. 

 

Auf dem Reg. Login Benutzer und Passwort „conop“ eingeben. 
Auf dem Reg. ODBC „Verbindung testen“ -> sollte erfolgreich sein 


